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Erarbeitung möglicher Themenfelder von sächsischer Seite: 

 

      1. Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet der energetischen  

          Sanierung, insbesondere in historischen Kernstädten,   

 

      2. Erfahrungsaustausch zur Ausrichtung der städtischen  

          Infrastruktur auf eine alternde Gesellschaft, 

 

      3. Erfahrungsaustausch zu Wohnungsgenossenschaften als 

          Erbringer von Dienstleistungen, 

 

      4. Erfahrungsaustausch zur Anwendung innovativer  

          Finanzierungsinstrumente. 
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Aufgaben der 1. Workshop-

Sitzung: 

 

gegenseitiges Kennenlernen, 

 

Vorstellen der ausgearbeiteten 

möglichen Themenfelder aus 

Sicht beider Seiten, 

 

   Austausch über aktuelle  

Herausforderungen und  

zukünftige Entwicklungen 
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Aufgabe der Arbeitsgruppe 

 

war zunächst 

 

die Identifizierung möglicher gemeinsamer Interessen 
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Im Ergebnis  

 

des 1. Workshops hat die Arbeitsgruppe das Thema  

 

„Energetische Sanierung im Stadtquartier“  

 

als Themenfeld von gemeinsamem Interesse und von besonderer Bedeutung 

 für den Grenzraum herausgefunden und eingegrenzt. 
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 Praxisbeispiel in Görlitz: 

Energetische Sanierung des Quartiers  

Bahnhof-/Berliner- und Salomonstraße 
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Ziel ist es, im Verlauf des Projektes eine gemeinsame Projektidee 

 zur Vertiefung der Zusammenarbeit von Niederschlesien und Sachsen auf diesem Gebiet zu entwickeln 

 

sowie 

 

innovative Lösungsansätze und Handlungserfordernisse zu erarbeiten. 

  

 

Aber auch andere Themen wie z. B. die Anwendung innovativer Finanzierungsinstrumente oder  

die Planung der EU-Strukturfondsperiode 2014 bis 2020 

 sollen in den folgenden Workshops weiter diskutiert werden.  
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Dr. Magdalena Belof und Katrin Krügermeier 

Danke für Ihr Interesse ! 


